
 

Hallo liebe Dachsbrackler, 

 

in der letzten Woche bin ich im positiven Sinne in eine Ukraine-Hilfsaktion hineingezogen worden, 
die mittlerweile gigantische Dimensionen angenommen hat. 

Ein in unserer Region ansässiger Arzt, Dr. Turin mit ukrainischen Wurzeln, kam mit 2 weiteren sozial 
engagierten Leuten, die ich kenne in mein Büro und baten um Hilfe beim Verladen von Hilfsgütern. 

Wegen der nächtlichen Minustemperaturen hatten Sie bedenken, dass gesammelte Lebensmittel 
auffrieren, die im freien unter Pavillons gesammelt werden sollten. 

Da wir unsere Hallen in der Firma alle mit technischen Gerätschaften angefüllt haben, sagte ich Ihnen 
meine Privathalle, in der ich meine jagdlichen Gerätschaften lagere, zu. 

Über Social Medias wurde die Adresse gepostet und die Bevölkerung aufgefordert Sachspenden zu 
leisten. 

Wir wurden mit Hilfsgütern überrannt und waren gezwungen innerhalb kürzester Zeit eine Logistik 
dafür aufzubauen. 

Alle Netzwerke, Firmen, Lokale Politiker, Vereine, Lions-Club etc. wurden angezapft und die 
Bevölkerung aufgefordert mitzuhelfen. 

Es entstand ein „Flächenbrand“ an Hilfsbereitschaft. Firmen liefern Verpackungsmaterial an, Helfer 
sortierten Winterkleidung nach Damen, Herren, Kinder, Baby und Größen in der jeweiligen Kategorie. 

Firmen stellen LKWs und Kraftfahrer für den Transport an die ukrainische Grenze. 
Lebensmittelmärkte beliefern uns palettenweise mit Lebensmittel und der Getränkefachhandel mit 
Getränken. 

Drogeriemärkte in der Region sind ausverkauft, weil die Leute die Regale leerkaufen und uns zum 
Verpacken bringen. 

Wir haben von letzter Woche Mittwoch bis Samstag 4 Mega-Trailer geladen und versendet. Für 2 
weitere LKWs ist die Ladung gepackt und versandfertig. 3 LKWs wurden bereits an offizielle Stellen 
der Ukraine übergeben. 

Die Lieferungen sind mit dem Ukrainischen Konsulat abgestimmt und werden nur an Fahrer 
übergeben, die ein Code-Wort nennen müssen. Unsere Fahrer müssen dann eine offizielle 
Telefonnummer anrufen und das Code-Wort nennen. 

Nur wenn das Code-Wort übereinstimmt, wird die Ware an der polnisch-ukrainischen Grenze 
übergeben. Die Waren kommen also sicher an!  



Das nur als Hintergrundinformation, was da gerade bei mir passiert. 

 

Warum wende ich mich heute an Euch? 

 

Unser Dr. Turin hat direkten Kontakt zu ukrainischen Krankenhäusern und wurde gebeten auch 
Medizintechnik und medizinisches Material zu liefern. Einen halbe LKW-Ladung haben wir schon. 

Unteranderem 2 Ultraschallgeräte, Krankausliegen, Medikamente, OP-Besteck etc. was uns regionale 
Krankenhäuser und Arztpraxen geliefert haben. 

Über den Lions-Club wurde ein Spendenkonto eingerichtet, über das Geldspender auch eine 
Spendenquittung erhalten können. 

Ca. € 60.000,00 haben wir schon und kaufen davon im medizinischen Großhandel ein und 
organisieren Sondertransporte für Kliniken. 

Heute hat uns ein neuer Hilferuf erreicht. Es werden dringend Inkubatoren gebraucht, weil viele 
schwangere Frauen auf der Flucht Frühgeborene zur Welt bringen. 

Jeder in unserem Hilfsteam zapft zurzeit alles an, was anzuzapfen ist und ich bitte deshalb, um Eure 
Erlaubnis die Spendenkontonummer des Lions-Club auf unserer Vereinshomepage zu 
veröffentlichen. 

Ich erhoffe mir, Leute aus unserem Verein zu einer Spende motivieren zu können, die so wie ich 
immer Vorbehalte haben an große Organisationen zu spenden. 

Ich kann jedem garantieren, dass wir keinen Euro für uns brauchen. Wir finanzieren uns durch 
Sachspenden und Hilfsbereitschaft, aber um die medizinische Hilfe hochzufahren braucht es einfach 
noch viel mehr Geld. 

 

IBAN: DE92 7906 9150 0005 7448 90 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Thomas Gundersdorf 

Verein Dachsbracke e. V. 

Beauftragter für Richterwesen 

Arnsteiner Straße 66, 97753 Karlstadt 

Tel.: 09353 / 90 68 20 (Büro) - E-Mail:  richterwesen@dachsbracke.de 


